
 

 
Gebührenvereinbarung gem. § 132a Abs. 4 SGB V für  

Leistungen der häuslichen Krankenpflege  
gem. § 37 SGB V 

 
 
Zwischen  
 
 
 
dem Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V., 

Landesgeschäftsstelle Rheinland-Pfalz, Mainz, 
 
 
 
und den Kostenträgern 
 
 
 
der AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse, Eisenberg, 
dem BKK Landesverband Mitte, Hannover, 
 zugleich stellvertretend für  

- die KNAPPSCHAFT, Bochum, vertreten durch die Regionaldirektion Saarbrü-
cken,   

- die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) als 
Landwirtschaftliche Pflegekasse, Kassel 

der IKK Südwest, Saarbrücken 
den Ersatzkassen 

Techniker Krankenkasse (TK) 
BARMER 
DAK-Gesundheit 
Kaufmännische Krankenkasse - KKH 
Handelskrankenkasse (hkk) 
HEK – Hanseatische Krankenkasse 
gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) 
vertreten durch den Leiter der vdek – Landesvertretung Rheinland-Pfalz, Mainz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Gebührenvereinbarung gilt als neue Anlage der Verträge gem. § 132a Abs. 4 
SGB V für die dem Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e. V. angeschlos-
senen ambulanten Pflegedienste. 
 

§ 2  
Zuschlagssätze 

 
Die Gebührensätze beinhalten zur Abgeltung der Kosten für die in der Anlage zu den 
Verträgen mit ambulanten Pflegediensten in privater Trägerschaft nach § 132a Abs. 4 
SGB V aufgeführten Krankenpflegeartikel einschließlich für deren Beschaffung jeweils 
einen Zuschlag, dessen Höhe sich aus der Protokollnotiz ergibt. 
 

§ 3  
Sonstige berechenbare Leistungen 

 
Mit den Gebühren sind sämtliche im Zusammenhang mit den erbrachten Leistungen er-
forderlichen Aufwendungen abgegolten (u.a. die Versorgung und Sterilisation der ver-
wendeten Geräte). Dies gilt nicht für ärztlich verordnete Arzneien, Verbandsmaterial und 
sonstige Heil- und Hilfsmittel, die von den Lieferanten direkt mit der Krankenkasse abge-
rechnet werden.  
 

§ 4 
Handzeichenliste 

 
Zu den in § 6 der Verträge gem. § 132a Abs. 4 SGB V für die dem vertragsschließenden 
Verband, dem Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e. V., angeschlossenen 
ambulanten Pflegedienste aufgeführten Verpflichtungen gehört auch, den Krankenkassen 
auf Anforderung eine Handzeichenliste der für den Pflegedienst tätigen Mitarbeiter zuzu-
senden. 
 

§ 5 
Inkrafttreten und Kündigung  

 
1. Die Gebührenvereinbarung gilt für alle ab 01.01.2025 erbrachten vertragsärztlich ver-

ordneten Leistungen.  
 
2. Bis zum Abschluss einer neuen Gebührenvereinbarung gelten die vereinbarten Preise 

unverändert weiter.  
 
3. Die Vertragsparteien streben an, während der Laufzeit dieser Vereinbarung als  

Grundlage für eine Anschlusspreisvereinbarung ein, den aktuellen HKP-Richtlinien 
des Gemeinsamen Bundesausschusses, entsprechendes neues Preis- und Leis-
tungsverzeichnis zu erstellen.  
 
 



 

4. Mit Ergänzungsvereinbarung gem. § 132a Abs. 4 SGB V für Leistungen der häusli-
chen Krankenpflege vom 24.06.2019 haben die Vertragsparteien Inhalt und Umfang 
der Leistungen nach § 37 Abs. 1a SGB V geregelt. Nach § 2 S. 2 der vorgenannten 
Vereinbarung endet diese automatisch mit Inkrafttreten eines neuen Rahmenvertra-
ges nach § 132a Abs. 4 SGB V und des zugehörigen Leistungs- und Preisverzeich-
nisses, soweit darin eine Regelung zur Unterstützungsversorgung nach § 37 Abs. 1a 
SGB V getroffen ist. Bis dahin gelten die bisherigen Regelungen zu § 37 Abs. 1a SGB 
V gem. Ergänzungsvereinbarung vom 24.06.2019 fort. Leistungen der Unterstüt-
zungspflege umfassen demnach nach § 37 Abs. 1a SGB V die im Einzelfall erforderli-
chen Maßnahmen der Grundpflege (lfd. Nr. 1a) und der hauswirtschaftlichen Versor-
gung (lfd. Nr. 20a). Leistungen der hauswirtschaftlichen Versorgung können nur in 
Verbindung mit Leistungen der Grundpflege verordnet werden. Leistungen der Grund-
pflege können auch ohne Bedarf an hauswirtschaftlicher Versorgung verordnet wer-
den. Im Rahmen von § 37 1a SGB V sind für die lfd. Nr. 1a und 20a geeignete Kräfte 
einzusetzen. Geeignete Kräfte nach lfd. Nr. 1a sind Pflegefachkräfte (dreijährig exa-
miniert) und Pflegekräfte i. S. d. Protokollnotiz vom 18.08.2022. Die hauswirtschaftli-
che Versorgung kann unter fachlicher Anleitung und ständiger Verantwortung einer 
Pflegefachkraft (dreijährig examiniert) auch von anderen geeigneten Personen durch-
geführt werden. 
 

5. Bei der Ermittlung und Bewertung des interstitiellen Glukosegehaltes mittels Testgerät 
ist die Abrechnung einer 4. Hausbesuchspauschale möglich. Voraussetzung ist, dass 
der 4. Hausbesuch vom Arzt verordnet ist und der Pflegedienst die Leistung zur Ge-
nehmigung eingereicht hat. (Vermerk auf der Rückseite der 1. Seite der Verordnung 
Häusliche Krankenpflege - Beantragung der Leistung des Pflegedienstes). Die Abre-
chenbarkeit von 4x täglich wird auf die Laufzeit von 12 Monaten (01.01.2025 – 
31.12.2025) begrenzt. Im Anschluss daran erfolgt eine Neubewertung durch die Ver-
tragspartner. 

 
6. Anhang 1 gilt für alle Einrichtungen, die im Rahmen der „Gebührenvereinbarung gem. 

§ 132a Abs. 4 SGB V für Leistungen der häuslichen Krankenpflege gem. § 37 SGB V“ 
vom 23.11.2023 die „Beitrittserklärung zur pauschalen Anpassung der Vereinbarung 
gemäß § 89 SGB XI über die Vergütung ambulanter Pflegeleistungen in Rheinland-
Pfalz sowie der Gebührenvereinbarung gem. § 132a Abs. 4 SGB V für Leistungen der 
häuslichen Krankenpflege gemäß § 37 SGB V“ an den bpa übermittelt haben und die 
Meldung zur tariflichen Entlohnung auf der Homepage der DatenClearing-Stelle zum 
Zeitpunkt des Beitrittes entsprechend vorgenommen haben. Sie verpflichten sich da-
mit ab dem 01.01.2025 Beschäftigte in der Pflege und Betreuung gemäß den in der 
Veröffentlichung nach § 82c Abs. 5 SGB XI genannten regional üblichen Entgeltni-
veaus und variablen pflegetypischen Zuschlägen zu entlohnen.  
 
Für Einrichtungen, die eine Entlohnung in Anlehnung an TVÖD erklären, gilt die Preis-
liste gemäß Anhang 2. Diese wird frühestens zum 01.04.2025 nach Abschluss einer 
entsprechenden Vergütungsverhandlung durch einen neuen Anhang ersetzt. 
 
Für Einrichtungen, die eine Entlohnung nach dem BAT-KF erklären, gilt die Preisliste 
gemäß Anhang 3. Diese wird frühestens zum 01.04.2025 nach Abschluss einer ent-
sprechenden Vergütungsverhandlung durch einen neuen Anhang ersetzt. 



 

 
7. Ein unterjähriger Wechsel zwischen den Preislisten dieser Vereinbarung ist möglich, 

sofern ein Wechsel auf die der jeweiligen Preisliste zugrunde liegenden tariflichen Ent-
lohnung stattfindet. In diesem Fall ist der Wechsel der tariflichen Entlohnung in der 
DatenClearing-Stelle vorzunehmen. Zusätzlich ist die „Erklärung zur pauschalen An-
passung der Vereinbarung gemäß § 89 SGB XI über die Vergütung ambulanter Pfle-
geleistungen in Rheinland-Pfalz sowie der Gebührenvereinbarung gem. § 132a Abs. 4 
SGB V für Leistungen der häuslichen Krankenpflege gemäß § 37 SGB V“ (Anhang 4) 
dem zuständigen Berufsverband zu übermitteln. Dieser übernimmt die Weiterleitung 
an die Landesverbände der Kranken- und Ersatzkassen. Der Wechsel findet frühes-
tens zum 1. Tag des folgenden Monats statt, in dem sowohl die korrekte DCS-
Meldung vorliegt als auch die Beitrittserklärung gem. Anhang 4 bei den Kassen einge-
gangen ist.   

 
8. Die Vereinbarung kann von jeder Vertragspartei mit einer Frist von 4 Wochen zum 

Ende eines Kalendervierteljahres, frühestens jedoch zum 31.12.2025 gekündigt wer-
den. Die Kündigung kann nur mit eingeschriebenem Brief an alle Vertragspartner er-
folgen.  
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P r o t o k o l l n o t i z 
  

zur Gebührenvereinbarung vom 21.11.2024 
 

Die Gebührensätze beinhalten zur Abgeltung der Kosten für die in der Anlage 6 des 
Rahmenvertrages vom 03.07.1991 sowie als Anlage zu den Verträgen nach § 132 a SGB 
V mit den ambulanten Pflegediensten in privater Trägerschaft aufgeführten Krankenpfle-
geartikel einschl. deren Beschaffung jeweils einen Zuschlag. Diese Gebühren setzen sich 
wie folgt zusammen: 

 

Pos.-Nr. Gebühr 
01.01.2025 in € 

Zuschlag 
01.01.2025 in € 

 

1 31,61 2,39 
2 10,23 0,78 
3 12,16 0,86 
4 6,81 0,51 
5 17,60 1,34 
6 5,08 0,38 
7 10,23 0,78 
8 6,81 0,51 
9 9,32 0,69 
10 5,09 0,41 
11 4,62 0,41 
12 13,52 1,01 
13 18,61 1,36 
14 5,64 0,44 
15 1,85 0,17 
16 3,58 0,26 
17 6,98 0,53 
21 30,91 2,39 
22 10,02 0,76 
23 10,02 0,76 
24 5,00 0,37 
25 6,68 0,49 
26 4,47 0,33 
27 11,86 0,89 
28 11,86 0,89 
29 10,23 0,78 
30 6,81 0,51 
32 5,22 0,41 
33 14,17 1,08 

34 21,18 
6,26 

1,60 
0,48 

 
Den Gebühren liegen bestimmte Minutenwerte für die einzelnen Leistungen zugrunde. 
Die Minutenwerte können auch Gegenstand künftiger Verhandlungen sein.



Anhang 4 
 

 

Bitte übersenden Sie Ihren Beitritt rechtsverbindlich unterschrieben an: 
• bpa-Landesgeschäftsstelle Rheinland-Pfalz, E-Mail: Rheinland-Pfalz@bpa.de 

 
 

Erklärung zur pauschalen Anpassung der Vereinbarung gemäß § 89 SGB XI über 
die Vergütung ambulanter Pflegeleistungen in Rheinland-Pfalz sowie der Gebüh-
renvereinbarung gem. § 132a Abs. 4 SGB V für Leistungen der häuslichen Kran-

kenpflege gemäß § 37 SGB V 
 

– Wechsel der tariflichen Entlohnung /  
Neuzulassung eines ambulanten Pflegedienstes –    

  
Als ambulanter Pflegedienst nehmen wir an dem pauschalen Verfahren zur Umsetzung der tarifli-
chen Entlohnung gemäß der Vereinbarung gemäß § 89 SGB XI über die Vergütung ambulanter 
Pflegeleistungen in Rheinland-Pfalz vom 21.11.2024 sowie der Gebührenvereinbarung gem. § 
132a Abs. 4 SGB V für Leistungen der häuslichen Krankenpflege gemäß § 37 SGB V 21.11.2024 
teil.  
 
Um die Zulassungsvoraussetzungen nach § 72 Abs. 3a und 3b SGB XI zu erfüllen, verpflichten 
wir uns, ab dem __________ (Datum) alle Arbeitnehmer/innen in der Pflege und Betreuung, im 
Sinne der Richtlinien des GKV-Spitzenverbandes zur tariflichen Vergütungspflicht, in folgender 
Weise zu entlohnen: 
 

o Entlohnung gemäß den jeweils in der Veröffentlichung nach § 82c Abs. 5 SGB XI genann-
ten regional üblichen Entgeltniveaus und variablen pflegetypischen Zuschlägen.   

 

o Entlohnung in Anlehnung an TVÖD (z. B. TVöD für den Dienstleistungsbereich Pflege- 
und Betreuungseinrichtungen TVÖD-B). 
Wir verpflichten uns alle entlohnungsrelevanten Bestandteile des oben ausgewählten Ta-
rifwerkes nach § 72 Abs. 3b SGB XI an die betroffenen Arbeitnehmer/ innen der Pflege 
und Betreuung zu zahlen. 

 

o Entlohnung in Anlehnung an BAT-KF 
Wir verpflichten uns alle entlohnungsrelevanten Bestandteile des oben ausgewählten Ta-
rifwerkes nach § 72 Abs. 3b SGB XI an die betroffenen Arbeitnehmer/ innen der Pflege 
und Betreuung zu zahlen. 

 
Etwaige Änderungen sind den Landesverbänden der Pflegekassen sowie dem zuständigen Be-
rufsverband unverzüglich bekannt zu geben. Der Wechsel zu einer anderen Preisliste, die Teil der 
o.g. Vereinbarung nach § 89 SGB XI, bzw. der Gebührenvereinbarung nach § 132a Abs. 4 SGB V 
ist, kann frühestens zum 1. des folgenden Monats erfolgen, in dem sowohl die Beitrittserklärung 
eingegangen ist als auch die DCS Meldung entsprechend angepasst wurde. Siehe hierzu § 5 Nr.7 
der vorgenannten Vereinbarungen. 
 
Wir verpflichten uns, die Meldung zur tariflichen Entlohnung auf der Homepage der Daten-
Clearing-Stelle zum Zeitpunkt des Beitrittes entsprechend anzupassen.  
 
 
 



Anhang 4 
 

 

 
 
 

Name und Adresse des Pflegedienstes: 

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

 
 

Institutionskennzeichen: _______________________________________________________________ 

 

 
Sofern abweichend: Name und Adresse des Trägers:   

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

__________________________  ___________________________________________________ 

Ort, Datum                                                       Unterschrift der vertretungsberechtigten Person 

 

 

                                                      ____________________________________________ 
                                                    Klarname der vertretungsberechtigten Person (Druckbuchstaben)
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Eisenberg, Mainz, Saarbrücken, den 21.11.2024 
 
 

 
 
 

____________________________________ 
Bundesverband privater Anbieter sozialer 
Dienste e.V.,  
Landesgeschäftsstelle Rheinland-Pfalz, Mainz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

________________________________________ 
AOK Rheinland-Pfalz/Saarland 
Die Gesundheitskasse, Eisenberg 
 
 
 
 
____________________________________ 
BKK Landesverband Mitte, Landesvertretung  
Rheinland-Pfalz und Saarland, Mainz 
 
 
 
 
____________________________________ 
IKK Südwest, Saarbrücken 
 
 
 
 
__________________________________ 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek)  
Der Leiter der vdek-Landesvertretung, Mainz 
 
 
 
 

 


